
WienerRathausKorreu.
27 .Februar 1910 Uhrvom
die Lunge .

Um1Uhrerschienendiebegan¬
dendenÄrzteD .PukovaundD.
RachsamwiederbeimBürger¬
meisterumgabenum9Uhr
vormittagsfolgendesBulletinaus¬

Temperatur368
Puls80 ,starkgeschämt,

AndasWundekeinerleiVerände¬
rungen,Nierenfunktionu .herztätig¬

keitunverändert,Schluchzensel¬
merAuftretend ,Nahrungsaufnahme
ungenügend,Kräftezustandge¬
ringer ,Censoriumfrei .

hiezubemerkendiebehandeln
denÄrzte.
DerBürgermeisterhatteheute

einegrößtenteilsschlaflicheNacht,die
namentlichdurchkörperlicheUnruhe
undzeitweiligAuftretendesSchluchzen
gestörtwar ,dieNahrungsaufnahme
hatsichinsoferneerschwert,als
nunmehrauchdieJahrklammen,
dieergesternganzgut ,Vertrag
nichtmehrbehaltenwerdendesNachts

wiesder Bürgermeisterjeden
Versuch,ihnetwasdurchdenMund
beizubringen,zurück,nurdes¬
Morgensnahmer einegeringe
Mengeer mitMilchzusich ,die
ervorläufigbehalt ,dieKircher¬
Kräftenehmensichtlichabu .wenn
nichtinBäldeeinebessereFrage
Satzgreifenkann,ist einfortschrei¬
derVerfallsicher ,zuerwarten.
DieHerzlätigkeithattnochimmer
relativgutan ,allerdingswird
siedurchentsprechendeMittel

82
neangeregt .DieStundezeigt
günstigesVerhaltenu .wären

vondieserSeitekeineVerschlimme¬
rungenzubefürchten.
AnbetrachtdesGesamtzustandes
desPatientendiehoffnung
auf eine WendungzumBesseren
wohlaufeinMinimumreduziert.



RathausKorrespondent
1129abels27 .Februar

Bürger .2 .Junger.
zurletztenUnterredungdervomBunger

mitMinisterd .d .K .Ges.
Wir werdenvon Gesammenzu¬

genderErklärungermächtigt:
Gegenüberderineinemgesternabend

erschienenBlattegebrachtenVermutung,
Bem.LungerhabeinseinerletztenUnter¬
redungmitmirüberseineNachfolgerschaft
imRathausgesprochen,erkläreich ,daß
diesunrichtigist undseineÄußerung
injenerUnterredungsichnuraufdie

EinigkeitderParteibezog.
Um10UhrzogderKaiserdurch

dieGeneraladjutanterneuerlich
Erkundigungein .Eswerdensowohl
das Morgen-Bulletin ,wieauch
die erläuterndenBemerkungen
derÄrztemitgeteilt .

ImLaufedesVormittaghielt
derehemaligeLandmarschallPrälat
SchmoltvonHerzogenburginder
WohnungdesBürgermeistersstille
Gebeteab¬Umso schien sorten

steuer vomKrankenbettein
weile der datienten und
tandzu zustandgegengestern
unverandert .Ebenderlange
den KrankenqualendenSchluch¬
den wurden und Kraft¬
mengetroffen ,mit alle man
ehe Vorkehrungen für die
eine Fahrungzuruchtveranlast
um ein drohenden Präsen¬

unterzuhalten .
4

IndenMittagsstundenhatder
BürgermeisterHieruppeundinMilchgedachten
tenzusichzugenommen,indieherausden
er denBurgermeisterzeitweise,

Um10UhrabendserschienwiederHofrat
Prof .vonNeusserzueinemConsiliummitden
behandelndenÄrzten .Eswurdefolgende
Bulletinausgegeben:

Temperatur375 ,sul ,94 ,Spannung
vermindert.Herzlätigkeitetwasschwächer,
ZungeKlebrigtrocken ,Schluchzenund
Brechreiz ,andauernd ,Verweigerung
jedwederNahrung ,Seniorumfrei¬

DazugäbendieÄrztefolgendeErklärung:
derBürgermeisternahmmittagetwa

Suppe,dieerjedochnacheinigerZeitwieder
erbrach.DerquälendeSchluchzenhieltmit
geringenUnterbrechungenan ,Zeitweise
schlummertestatient ,warnachdemErwä¬
chenapathischeralsVormittags,trotzdemist
dasSeniorumvollständigfrei .BeiAbends
trateineleichteTemperatursteigerung
undRusbeschleunigungauf,diefrüherzeugte
Jungewurdebelebrig.

ÜberSchmerzenklagteernicht
mir über schmache ;erist
jedeangeboteneNahrungzurück
MitRücksichtauchalledieseErspei¬
nungenist derZustandgegen
tig wenigergünstigalsgestern
umnichtdieLageals eineseh¬
wusteaufgeführtwerden.
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gerstehthinausgesetztunter¬
licherÜberwachung.FürdenSonntagwar
folgendeEinteilungderärztlichenDienstes

getroffen ,von 2bis
Sonntag9UhrfrühAssistenzarzt.Wenns
woraufdiebeidenPrimariiD .Puporalu.
Kapammererschienen ;von10Uhrvor¬
mittagsbis2UhrnachmittagsAssistenz¬
Arztu .Ruf ,von2Uhrnachmittagsbis7Uhr
abendsVenus ,von - 10Uhrabends
PrimariusKapammer,von - 2Uhr
nachtsVenus ,von2 Uhrnachtsbis
Montagfrühu .

Um10UhraberließderKaiser
durchFlügelaulantenOberstleutnant
MargustiErkundigungenüberdas
befindendesBürgermeisterinsolu¬

fernererkundigtensichErzherzog
FranzFerdinandu .GemahlinHerzogen
vonHohenberg ,ErzherzoginMann

Josepha ,Josef
zog ,

PeterFerdinandErzherzogenMaria
es herzog Agata

a¬
bald von
Modena

dersächsischeGesandteGrafRau¬
Gemahlin,derschweizerischeGe¬
sandtedie Marter ,derwieder
lischeGesandtedeWerde,bekandter
a .d .trat essen ,derersteOber¬
Hofmeistererst Monte ,er
adjutant . . . Baron

der Ritter ,
dieliegendeArtunterseiner
au Prof .Sturm ,Wien ,von
Troll,Kanon,treuer,u .RittervonKindheim

ser Voller ,in Tode
dieSektionscheFischerKrafteinerOberlandes¬
gerichtspräsidentv .v .Witteli,

der vor ,unddieange¬
insinuata in

dieFürstenErnstundRobertWindischgantz,
Fürstihnverhüller,GrafFranzFallietdeTren¬
villeputat ,GrafAlfredAlberti
Prof.u .GräfinThurn,ErgrosFerdinandTrau¬mannsdorffGrafMich ,Gräfin
Weisen,GrafundGräfinGatterburg,
Gräfinfünfkirchen-Liechtenstein,GrafundGräfin
sich ,Gräfin her¬
Marschall,FreiherrFriedrichf .Rokitansky,
GouverneurderLänderbankGrafMonte¬
encoli,BaronReinlein,Oberst,Nikolaus
vonHerberg,Landesamtsdirektoru .von
Manara ,vorbey ,vonRäumen
barenKlagevonVorberg,u .Extraneuer¬

te anzuziehen
Dienstkamer,GrafBullegarde ,so
ministerweiseru .Schwach,Minister
präsidentFreiherrv .Bienerth,die
Ministerv .Georgi ,Freiherr
hardt ,Wora ,Ritt ,Ritter
Hochenbürger,dasMinisterratspru¬
sidium,präsidentFreiherrv .Gautsch,
dieMinistera .c .St .Ebenso.
Schreiner,MatthalterdasViel¬
mandeggderherkommendant
v .Verbrach ,odervon
Wolframsberg,derPräsidentdes
Abgeordnetenalle Be¬
fur histor .Mayer ,Prälat
Lynck,Prior .Prof .MalsLohn,
LandmarschallerinalsLingen
sein Landeshauptmannv .Rosselist ,Landum.

schall Walter
Freudenten desStellvertreterHohenverreichen
mitglied d .WilhelmFreien
seinkämmererJakob.Kreimer,so

deren willen könne
rialrat Vetter ,erhägerKon¬
Papier ,Baumgartner,JannGottinger
RegierungsratMüllerwegen
rat unser Malerkam ,Aplatda¬
BürgermeisterFlemming,
Bürgermeistervonzurpersönlich
Burgermeister immererren
Alertums-Verein,Kirchenbauverein¬
dorf ,VereinderBeamtenderStadtviel ,
aeraristlicher Hand

stellte ,die
gesangverein
dasOffizierskorps,desDeutschmeister-Regiment,

in

Heutehielteinderremischengrundlich
orientalischenKapelleinderBestra¬
ParrerVirgilebenfürdieGesund¬
ungerneinenBittestiren



auscorrespondenz.Ich
12Uhrnach27.Februar1910.

vonHunger.
PrimariusTagsammermußte

mittagsdringendzueinempatientenin
dieUmgebungWiens,erlittdabeieinen
Automobildeschenktundtrafdaherverspätet
zumConsiliumein .Erkönnteabernochnach
AusgabedesBulletingmitHofratvonMeister
konferierenundbliebdann312Uhrnachts
imRathaus.

UmdieZeitmachteerfolgendeMitteilung
KräfteverfallSensoriumgetrübt ,Herta¬
tigkeitschlecht.

agsamerbezeichnetedenZustandder
nachmenschlicherVoraussichtalsHoffnungslos,
glaubtaber ,daßdieKatastropheimLaufe
DieserNachtnochnichteintretenwird.

Um312UhrhabensichauchdieinderWohnung
desBürgermeistersversammeltenGemeinderate,
ordneteundsonstigeFreundesowie
Tagsammeraus demhauseent¬

fernt .
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